Logo Betrieb
Beispiel einer Vereinbarung zwischen Ausbildungsbetrieb und Partnerbetrieb (Kooperationsbetrieb)
über die Zusammenarbeit in der Ausbildung von HF Absolventinnen / Absolventen durch Vermittlung einer Ergänzungsausbildung

Vereinbarung
Beilage zum Ausbildungsvertrag

Institution (verantwortlicher Ausbildungsbetrieb):

Adresse:

Vertreten durch:

und

Institution (Partnerbetrieb für Ergänzungsausbildung)

Adresse:

Vertreten durch:

Die Vertragsparteien vereinbaren:

1. Der Partnerbetrieb übernimmt vom Ausbildungsbetrieb die Auszubildende (Name, Vorname):

Ausbildung:


Im … Ausbildungsjahr für ……Monate zur Ergänzungsausbildung im Fachbereich (Stichworte) mit dem Ausbildungsstand entsprechenden Kompetenzen:

2. Die auszubildende Person bleibt auch während der Ergänzungsausbildung im Partnerbetrieb beim Ausbildungsbetrieb angestellt.
Der Ausbildungsbetrieb:

a) bezahlt der auszubildenden Person den Lohn einschliesslich Inkonvenienzien nach den für den Ausbildungsbetrieb geltenden Vorschriften;

b) sorgt für die Sozialversicherung (AHV/IV/EO/ALV/UV/Pensionskasse) und leistet entsprechende Beiträge.

Der Partnerbetrieb vergütet die Inkonvenienzien dem Ausbildungsbetrieb zurück.
3. Während der Ergänzungsausbildung gelten die Anstellungsbedingungen des Partnerbetriebs, soweit die Vereinbarung nicht anderes vorsieht.

4.  Der Bezug der Ferien wird folgendermassen geregelt: 

5. Der Partnerbetrieb unterstützt und fördert die Ausbildung der Auszubildenden / des Auszubildenden entsprechend dem Ausbildungsplan des Berufs- und Weiterbildungszentrum für Gesundheits- und Sozialberufe St. Gallen (BZGS),Höhere Fachschule und dem Rahmenkonzept für den Lernbereich berufliche Praxis, Training und Transfer für die Ausbildung zur dipl. Pflegefrau HF, 2004, bzw. dipl. technischen Operationsfachfrau 2005 der OdA GS St. Gallen

6. Die Auszubildende / der Auszubildende wird durch den Partnerbetrieb regelmässig beurteilt und schriftlich qualifiziert, entsprechend den Vorgaben der Höheren Fachschulen BZGS oder BZSL.
7. Die Ausbildungsinstitution entrichtet der Partnerinstitution eine Pauschalentschädigung: ………………

8. Gerichtsstand ist : ……………

Ort/Datum:

Die Vertragsparteien:

Der Ausbildungsbetrieb:






Der Partnerbetrieb:

Quellenangabe:
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